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Unter dem Titel "Erfolg in m.c.-
Prüfungen" erschien im Januar 1985

ein Buch von Roland K. Fuchs. Ein
zweites Buch des Autors folgte mit
dem Titel: "I{as gibtrs Neues von
der Arztlichen Vorprüfung? "
(November 1985) . Mittlerweile haben
auch andere Autoren diese ltarkt-
lücke entdeckt. Das Angebot wächst
und wird unüberschaubar.
Zum ersten Buch von Fuchs, das den
Untertitel rstrategien und Techni-
ken zur optimalen Lösung von multi-
p1e choice-Prilfungen" trägt, muB

erwähnt werden, da8 nur zwei Prü-
fungen (Physika) analysiert und
statistisch ausgewertet wurden.
Hierin sehe ich eine der größten
Schwächen des Buches, d,enn der Au-
tor leitet daraus Verhaltenstips
ab, wie z.B. das Raten bestimmter
Lösungsbuchstaben, die in den un-
tersuchten Prüfungen mit einem grö-
ßeren Anteil als den erwarteten 20t
auftraten.
Aber auch im zweiten Buch, das sich
auf vier untersuchte Prüfungen be-
zieht (Herbst 1983 bis Frähjahr
1985) ' gibt der Autor in ähnlich
fahrlässiger Yfeise Tips. Nun werden
die Analysen bis in Kategorien und
Unterkategorien betrieben.
Man ahntr wo das endet, srenn nach
dem ersten und zweiten Prtifungstag
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und sogar nach Fächern selbst
wiederum in Unterkategorien ge-
trennt analysiert wird. Es wird
untiberschaubari und wer gaiantiert,
daß sich die jeweils folgende prll-
fung an d.en "aktuellen Trendn häIt?
Die Verunsicherung des Prtifungskan-
didaten nimmt als Folge der Zer-
gliederung eher zu.
Die vorgeschlagenen Strategien, ob

' d e d u k t i Ve
SchIußfolgerungsstrategien" oder
'clue-using-strategies', können der
praktischen tlberprüfung kaum
standhalten, oder sie sind derart
trivial, daß sie sowieso durch die
Prfifungs- und Aufgabenkonstruktion
vorgegeben sind.
Ein Beispiel: 'Wenn von zweL Ant-
wortalternativen eine zutrifft und
damit die Unrichtigkeit der anderen
zur Folge hat, sollte keine oder
nur eine dieser Alternativen ge-
wählt werden, niemals sollten je-
doch beide gewählt werden' (Fuchs,
Jan. 1985, 5.271.
Soviel steht fest: Erfolg in mc-
Prfifungen wird auch mit diesem Buch
ohne entsprechendes Lernen, ob
sinnvoll oder nicht, kaum zu haben
sein.
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